ai 


weil ſich herausgeſtellt, das er im Gegenth 


auf die Frage zurückzukommen, warum die Sol 


ter mit ſeinem Barrete, der Herr 


M5025. 
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Angekommen 

Hamburg, 31. A 
im ſtrengſten Ineognite auf der Dampfyacht „Jerome 
Napoleon“ 
Lübeck, von wo er 
Weſer weiter zu reiſen. 

Lübeck, 31. August. König Wilhelm hat die Ein⸗ 
ladung zum Beſuch unſerer Stadt angenommen und wird 
nach der Truppenbeſichtigung in Schwerin hierher kommen. 
Auch Hamburg ſoll der Beſuch des Königs zugedacht fein. 


Aus der „Glocke.“ 
Paris, 28. Auguſt. 
Die dritte Nummer der „Glocke“ von L. Ulbach wird 
morgen erſcheinen, wenn fie von der Polizei nicht mit Be⸗ 
ſchlag belegt wird. Wir theilen folgende Auszüge daraus 
mit: „Ich habe in einem Rezierungsblatte geleſen, daß in 
Zukunft die Hinrichtungen in London geheim ſein werden. 
Das Schaffot fängt an verſchämt zu werden und verbirgt ich. 
Calcraſſt, der Henker, wird nun bei verſchloſſenen Thüren 
den Leib erſticken und die Seele ſpringen laſſen. Das iſt 
eine raſche Annäherung zur Aufhebung der Todesſtrafe. In 
Frankreich geht es minder raſch, aber es geht. Man verbirgt 
noch nicht das een hinter die Mauern eines Gefäng⸗ 
niſſes, aber man verſucht „es hinter der Morgendämmerung 
u verſtecken, die Zeit des Nebels erleichtert das Gewiſſen. 
an muß die Nacht verbringen, um beim bleichen Strahle 
des andämmernden Morgens das bleiche Autlitz des Verurtheil⸗ 
ten zu ſehen und die bleichen Züge des Henkers. Napoleon 
hat mit dem Herzege v. Enghien den erſten 8 einer 
nächtlichen Hinrichtung gemacht, für die man ſich nicht genug 
erkenntlich gezeigt hat. Der beilige Ludwig eriheilte die Ge⸗ 
rechtigkeit unter einer Eiche, 
ſuchte das Licht des Himmels bloß für die maſſenhaften Hin⸗ 
richtungen; wenn es galt, 20 oder 30,000 Mann zu tödten, 
rief er die Sonne von Aufterlig. Da lohnte es der Mühe. 
Aber um ſich eines kleinen Prinzen zu entledigen, iſt eine 
Nachtſtunde hinreichend.“ „Einer meiner Freunde begegnet 
einem Jüngling aus der Schule der Mönche. Der junge 
Menſch kam ſo zufrieden aus der Schulſtube, als Hr. Rouher 
nur es ſein lann am Tage einer großen Rede. „Du ſcheinſt 
zufrieden mit Dir?“ fragt mein Freun. „„Ach la, mein 
Herr, ich habe gut gearbeitet.““ „Du haſt geſchrieben?“ 
Nein.’ „Du haſt geleſen Kr „„Nein.““ „Was 
„ u 
Halt Du denn gemacht? „„Ich habe Patronen für 
die päpſtliche Zuaven gemacht! Wir machen alle Pa⸗ 
tronen bei den Mönchen.““ Iſt das wahr? So 
frage ich mich, die Schulkinder lügen fo gen. = 
„Ein Kärrner, der angellagt war, nach einem Soldaten mit 
einem Säbel gehauen zu haben, wird, nachdem er eine Haft 
von 22 Tagen ausgeſtanden, vom Gerichte freigeſprochen, 


4 dem Soldaten 
ieb deſſelben abz 


uwehren. Ich 
ache an, ſagt Ulbach, um wieder 
daten bew 
»Man würde es lächerlich finden, wenn ein 
Henker mit der Guillotine 
unter dem Arme auf den 8 rar Plätzen einherwandelte; 
daß Canrobert niemals ſeinen arſchallſtab aus der Hand 
ließe und daß der Marſchall Palikao ſich anderweitig mit 
ſeiner Grafenkrone zeigte, als auf ſeiner Photographie, hat 
man nie gehört, und doch findet man es ganz einfach, daß 
ein Soldat feinen Säbel behalte. Warum geht er nicht 
gleich mit ſeinem Gewehr, mit Sack und Pack aus? Wozu 
dieſe halbe Rüſtung? Man fürchtet den Soldaten zu de⸗ 
müthigen und er ſelber würde ſein Anſehen bei den 
Stubenmädchen verlieren. Darum wird man fortfah⸗ 
ren, an Wirthshausabenden zu verwunden und 
zu tödten.“ Ueber die gegen die „Laterne“ er⸗ 
griffenen Maßregeln und über die Beſchlagnahme von Uhr⸗ 
gehängen in Form von Laternen ſagt Ferragus: „Wird man 
das Wort „Laterne“ aus dem Wörterbuche ſtreichen? Ich 
weiß es nicht. Aber ich weiß, daß man ſeit 


einigen Tagen 
die Nachſicht der Polizeiſergeanten gegen die 


die Arme fiel, um einen 
re dieſe unbedeutende Tha 


Wagenlaternen 
und insbejondere gegen die rothen bemerkt hat. Früher 
ſchalten fie die Kutſcher, weil fie Unglück befürchteten, wenn 
die Laterne nicht angezündet war, jetzt iſt das Licht und die 
Farbe der Laterne ſeldſt ein Unglück. Wo wird bie Liſte der 
verdächtigen Laternen aufhören? Die Stalllaterne wird 
Ban erſcheinen, die Blendlaterne wird den Effect einer 

erſchwörung machen und man wird bald nur die Laterne 
der Polizelcommiſſäre dulden, obgleich fie roth ist, und ich 
will für die zu Geldbußen verurtheilten Jonrnaliſten hoffen, 
auch die Laterne des Leihamts.“ — Heute (24. Aug.) iſt der 
Jahrestag des heil. Bartholomäifeſtes. Was die Sitten doch 
milder geworden ſind! Am 24. Auguſt 1572 machte man ſich 
auf, um Bürger in ihren Wohnungen zu tödten. Am 
2. December hatte ein ſehr menſchlicher Aufruf des General 

t. Arnaud die unſchädlichen Bürger aufgefordert, nicht aus⸗ 
zugeben, da ſie die Truppen in ihren Bewegungen hindern 
würden; die in den Straßen von Kanpnen= und Flinten ⸗ 
kugeln getroffen wurden, haben ſich das nur ſelber zuzu⸗ 
ſchreiben; man hatte fie ja gewarnt. 


Berlin, 30. Aug. [Die Ausarbeitung des 
Staats haushalts⸗Etate.] Daß am preuß. Staakshaus⸗ 
halts⸗Etat gearbeitet wird, ſagt die „Poſt“, iſt gewiß. Aber 
ebenſo ſicher iſt es, daß er nicht fo ſchnell vorſchreitet, als es 
u wünſchen wäre. Selbſt wenn der Landtag in der zweiten 

älfte des October zuſammentritt, wird das Budget, das 
doch diesmal recht gründlich durchberathen werden muß, kaum 
bis Neujahr von beiden Häuſern angenommen ſein können; 
findet ſeine Vereinigung aber erſt im November ſtatt, ſo 
wiederholt ſich die Winterfeffton 1867/68 mit ihren Sitzungen 
His Ende Februar, an welche ſich das Zollparlament und 
Reichstag faſt unmittelbar anſchließen. Daß der Etat übri⸗ 
gens nicht ſehr günſtig ausſehen wird, iſt ſchen jetzt außer 
allem Zweifel, und es läßt ſich deshalb mit Sicherheit an. 
nehmen, daß jede Einnahme⸗Verminderung, ſei es bei den 
Steuern, ſei es bei den andern Einnahmen, von der Regie 
rung verworfen werden wird. So wird die Aufhebung der 
Klaſſen-Lotterie am 1. Jauur 1869 nicht stattfinden können. 
Allerdings wurde ſie bei Beſeitigung der hannov. Lotterien 
in Hannover und Osnabrück in Ausſicht geſtellt, 


aber nicht 
mit voller Beſtimmtheit für den 1. Januar l. J., ſo daß ſie 


Napoleon in einem Graben. Er 


u Mala Yne von Arbeits⸗ 
al Be 


Rich⸗ 


Betreff der 
ue de nnen ſowie in Betreff der demſelben zu er⸗ 
theilenden Juſt 

ſtellungen des 


ſoll, ſo wäre zu wünſchen, daß die Wahl auf einen Beamten 
fiefe, welcher durch feine perſönliche Autorität den Mangel 
5 5 umfaſſenden und ſcharf präciſirten Competenz erſetzen 
önnte. 

— [Die vereideten Handelsmäkler.] Das Haus 
der Abgeordneten hatte früher einen Entwurf über die 
Pflichten der Handelsmäkler berathen und darauf hin der 
Handelsminiſter die Frage wegen Aufhebung des Inſtituts 
der vereideten Mäller bei den Handelsvorſtänden zur Erör⸗ 
terung gebracht. Die Mehrzahl der letzteren hatte ſich dafür, 
das Collegium der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, 
ſchon im Intereſſe einer richtigen Coursnotirung dagegen 
ausgeſprochen. Das Berliner Gutachten ſcheint von Gewicht 
geweſen zu fein, da man an die Aufhebung des Inſtituts 
nicht gehen wird. Dieſes letztere nimmt aber auch eine Stelle 
in dem allgemeinen deutſchen Handelsrechte ein, und ſo iſt es 
leicht möglich, daß die Sache im Reichstage zur Sprache und 
von da in das Reſſort des Bundeskanzleramtes gelangt. 

Aus dem Wahlkreiſe Wittlich⸗Bernkaſtel, 27. Aug. 
[Der Termin zur Abhaltung der Erſatzwahl] für 
den Abg. ap ift auf den 7. Septör. feſtgeſtellt. Von 
irgend einer Candidatur hört man bis letzt nichts. 
Eine ſolche Apathie hätte man vor einigen Jahren nicht für 
möglich gehalten. R 


Hamburg, 29. Auguſt. [Vom Juriſtentage. Zur 
Ergänzung der ſummariſch mitgetheilten Beſchlüſſe entnehmen 
wir noch Folgendes den Zu 7 der Tagesordnung: 


„Soll die Geſetzgebung an auf künftig zu verdienendes 
Lohn geſtatten und in welchem Umfange?“ — Folgender Aus 
trag wurde von Br Rechtsanwalt Lipke aus Danzig 
geſtellt: Der Juriſtentag wolle ausſprechen; „Im Wege der 
Geſetzgebung Arreſt auf künftig zu verdienendes Arbeits⸗ oder 
Dienſtlohn zu verbieten, iſt nicht gerechtfertigt, wohl aber iſt 

its⸗ und Dienſtlohn das Recht 
einer Competenz dem Schuldner ee 


x 
ſahung 


wolle b 
nender 
vertrags iſt juriſtiſch unbedenklich. 2) Die 
litik gebietet jedoch, dieſe Beſchlagnahme auf dasjenige im 
einzelnen Falle durch eine causae cognitio zu ermittelnde 
und durch richterliches arbitrium feſtzuſtellende Maß zu be⸗ 
ſchränken, welches für den Unterhalt des Schuldners und der 
von ihm abhängigen Perſonen nicht ſchlechtervings unentbehrlich 
erſcheint.“ Hr. Oberappellationsgerichtsrath Becker aus Olden⸗ 
burg beantragte dagegen Folgendes: „Der Juriſtentag wolle 
beſchließen: Der Geſetzgeber hat eine Beſchlagnahme der For⸗ 
derung noch unverdienten Arbeitslohnes im Wege des Arreſt⸗ 
proceſſes oder der Execution nur zu geſtatten für nicht ver⸗ 
tragsmäßige Schulden und auch für dieſe nur, ſoweit ſolcher 
Arbeitslohn nicht zu ſeinem nothdürftigen Unterhalt feiner 
von ihm zu ernährenden Familie erforderlich iſt.“ — Die 
beiden letzten Anträge wurden von der Verſammlung abge⸗ 
en dagegen der Antrag des Hrn. Lipke zum Beſchluß 
erhoben. 

Wismar, 28. Aug. [Bollcordon.) Auf die von 
hier in der Angelegenheit der Zollcordonlinie nach Berlin an 
das Bundeskanzleramt ergangene Petition iſt die Erwiderung 
erfolgt, „daß die Binnenlinie im Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg Schwerin durch Beſchluß des Bundesraths des deut⸗ 
ſchen Zollvereins nach Maßgabe der im Zollverein beſtehen⸗ 
den Verabredungen und Einrichtungen und im vollen Ein⸗ 
verſtändniß mit der großherzoglichen Regierung erfolgt ſei. 
Zu einer Abänderung des vom Bundesrathe gefaßten Ber 
ſchluſfes ſei nur der Bundesrath ſelbſt befugt. Derſelbe ſei 
gegenwärtig nicht verſammelt und es könne ſchon aus dieſem 
Grunde dem in der Eingabe geſtellten Antrage nicht ent⸗ 
ſprochen werden. Sobald der Bundesrath wieder zuſammen⸗ 
getreten, ſolle ihm die Vorftellung der Wismarſchen Kauf 
mannſchaft vorgelegt werden. W. T.) 

Oeſterreich. Wien, 28. Auguſt. Bei dem vom 
niederöſterreichiſchen Landtage veranſtalteten Banket brachte 
Beuſt auf das Vorwärtskommen der Verfaſſung Oeſter⸗ 
reichs einen Toaſt aus, wobei er betonte, daß ein Mißtrauen 
in dieſer Bezietzung ungerechtfertigt ſei. (T. d. Schl. Z.) 

— [Preis auf eine Civilehe)] Aus Bregenz wird 
mitgetheilt: Wie verlautet, e ſtirt eine teſtamentariſche erhaung 
des verſtorbenen Apothekers Cleſin in Feldkirch, vermöge welcher 
aus ſeinem Nachlaſſe Demjenigen 2000 Gulden ausgezahlt wer⸗ 
den sollen, welcher in Vorarlberg die erſte Civilehe eingeht. Herr 
Reiner beanſprucht, nun dieſe Summe, die Erben des Hrn. Cleſin 
fechten aber die Giltigkeit jener Verfügung an, und fo dürfte die 
erſte Civilehe in Vor woch zu einem Prozeſſe führen. Ueber Hrn. 
Reiner wird übrigens höchſt wahrſcheinlich die kirchliche Strafe der 
Ercomunication verhängt werden. j 

England. London, 28. Aug (In dem Congreſſe 
der brikiſchen Geſellſchaftl hielt geſtern vor der na⸗ 
tional-beonomiſchen Abtheilung eine durch ihre Beſtrebungen 
zur Emaneipation der Frauen bekannte Dame, Fräulein 
Becker aus Mancheſter, einen Vortrag „über die vorgeblichen 
Unterſchiede in den geiſtigen Fähigkeiten der beiden Geſchlech⸗ 
ter“; ein Thema, welches ihr Gelegenheit gab, kühn für ihr 
Geſchlecht einzuſtehen und den Männern jedwede geiſtige 
Ueberlegenheit abzuſprechen. Im Pflanzenreiche gebe es keine 
Ueberordnung des Geſchlechts, und im Thierreiche ſei der 


Hr. Lipke den Antrag er te Hr. | Nu 
aus Gotha nden Antrag: „Der Juriſtenag HL 
ee 1) dir Besen künftig zu verdie⸗ 
rbeitslöhne auf Grund eines be Arbeits⸗ 
eſetzgebungspo⸗ 
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ampfer wird 7 
ungefähr 90 Meilen öſtlich von Neufundland gebrochene Kabel von 
1866 wieder herzuſtellen. f 

Frankreich. (In Nimes! herrſcht fortwährend große 
Aufregung. Dieſelbe wurde durch den Tod des Vaters des jungen 
Sanier, der durch das Unglück, welches ſeinen Sohn betroffen, ſo 
mitgenommen wurde, daß er erkrankte und ſtarb, noch ver⸗ 
mehrt. Bei ſeinem Leichenbegängniß, wo ſich alle Parteien 
(in Nimes ſind bekanntlich alle Parteien vertreten) eingefun- 
den, wurden mehrere Reden gehalten. Der frühere Reprä⸗ 
fentant Demiaus ler iſt Katholik) benutzte die Gelegenheit, 
um zur Einheit aller Parteien aufzufordern. Dieſelbe, meinte 
er, ſei nothwendig, um das koſtbare Gut, was vor 16 Jahren 
inmitten der Parteizwiſtigkeiten zu Grunde gegangen ſei, näm⸗ 
lich die Freiheit, wieder zu gewinnen. Was den jungen Sanier 
anbelangt, ſo iſt deſſen Zuſtand fortwährend äußerſt gefähr⸗ 
110 u hat ihm den Tod feines Vaters noch nicht mit · 
getheilt. 

Rußland. Warſchau, 27, Aug. [Kladderadatſch er» 
laubt, Kreuzzeitung mit Beſchlag 0 0 Die vorletzte 
Nummer des „Kladderadatſch“ mit dem Briefe Satans an 
den General Potapoff iſt hier ohne Beanſtandung Seitens 
der Cenſur verbreitet worden; dagegen wurde die Nummer 
195 der „Kreuzzeitung“ vom 21. Auguſt, in welcher ein Be⸗ 
wohner der deutſchen Oſtſeeprovinzen ſich über die dortigen 
1 ungsverſuche äußert, auf dem Poſtamte mit Befchlag 

elegt. 

Haze S ＋ a — 2 

ictoria⸗Theater.] Frl. Herrlin i 
abend bie a Ble Auf Wüberſpenſger 1 15 
beſten Erfolge. Die Au aflung des Characters war durchaus zu 
billigen. Fr. H. wußte auch hier recht fein und ſcharf zu nüan⸗ 
ciren und wurde in der Darſtellung ſehr gut von ihrem lebhaften 
und energiſchen Temperament unterſtützt. Das Sprachorgan zeigte 
ſich für leidenſchaftlichere Färbung nicht ganz ausreichend, dage⸗ 
gen war der Ausdruck der ruhigen und weichen Stimmung, na⸗ 
mentlich in der Schlußdeklamation ſehr anmuthig. Die Dartelle 
rin erntete den reichſten Beifall, an welchem auch Hr. Blattner 
gebührenden Antheil nahm, 
he, Kraft und Ueberlegenheit ausſtattete. — Wie wir hören, 
hit das Auftreten eines neuen Gajtes 8 
ſtarie Schirmer, 


u erwäten. : AS e 
l die beiden Mittelſchulen] habe am 
Septbr. mit den Elementarſchulen, ſondern am 9. Septbr. 
mit den höheren Schulen gemeinſchaftlich das Turnfeſt. 


» Leith, 27 10 lan ie 
eith, N. Auguſt. sworth & Höppner. 
ſind heute endlich im Stande, einen etwas besen Erfolg 7 — 
iſcherel im Morny Firth berichten zu können und wenn auch der 
Fang nicht allgemein geweſen iſt und ſich nur auf einzelne Sta⸗ 
tionen erſtreckt hat, ſo haben doch ka die Größeren während 
der letzten 3 Nächte der verfloſſenen Woche gut fangen und das 
bisher ſo kleine Quantum iſt dadurch um ein Weſentliches erhöht 
worden. Die Station Wick mit 1000 Böten hatte am 18. d. 
pe die Saiſon erſt einen Durchſchnitt von 9 Crans e Boot: 
rachte es indeſſen bis zum 22. d. auf 44 Crans, wobei leider 
wieder der Uebelſtand eingetreten iſt, daß wegen des maſſenhaf⸗ 
ten Fanges am Sonnabend ein großer Theil der Heringe erſt 
am Montag mit der nöthigen Sorgfalt behandelt werden en 


der den Petruchio mit der nöthigen 


— 


und iſt anzunehmen, daß ſpäter beim Stempeln viele al 
enfalls 


gemacht werden. Peterbead und Fraſerburgh hatten eb 

einen guten Fang und find um eine Kleinigkeit beſſer gefiſcht als 
im verfloſſenen Jahre, aber alle übrigen Stationen 
Deficit und dürfte daſſelbe für die Nordſeite allein circa 
0,000 Crans und für den ganzen Morny Firth circa 90,000 


Crans betragen. Den Totalfang aller Böte von Wa f 


Wick ſchätzen wir bis zum 22. d. auf ca. 195,000 Crans. t 
Montag haben wir orkanartige Stürme und die bis heute vom 
Norden eingetroffenen Nachrichten lauten ſehr ungünftig. Preiſe 
blieben unverändert und zu 30 bis 30 6d 7e Tonne erſte 
Koſten fanden täglich Umſätze im Wicker Diftrict ftatt; 
Südſeite iſt die Notirung für Vollheringe noch 328 Yor 
und Iblen, wovon bisher nur ehr wenig gefangen, wurden wie 
bisher zu 24 bis 2-8. . Zünng eee : 
Wolle. 
Breslau, 28. August. (B.- u. H. 3) € 
Ganzen ca. 550 6. zum Verkauf und beſtand dies Quantum 
überwiegend aus polniſchen Tuchwollen in den Fünfzigern und 
asche in den Siebenzigern, aus alten 
ſiſchen Einſchuren zu ca. 2 A, und ungariſchen Ein⸗ und 
weiſchuren von 44—48 t. ae: em iſt ein Pöſtchen hoch⸗ 
einer ſchleſiſcher Wolle zu ca. 106 He. bezo worden. Die 


der 


preußi 


7 


Preiſe waren durchgehends — 5 gedrückt und dei faſt Gat⸗ 
tungen niedriger als im Markte. Neue Zufuhr ca. 800 Ek. meiſt 


ruſſiſchen Urſprungs . 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologie, Depeſche dom 31. Nuguf, 
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6 Dan 336,2 10,4 WW mäßig 5 heiter, 
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Gefchäfts- Verlegung. 
Von Montag, den 31. Auguſt, befindet ſich mein 
eder:, Hanf: und Seilerwaaren⸗Geſchäft 
nicht mehr Peterſiliengaſſe No. 7, ſondern 4 
Neue Langebrücke No. 13 


Bekanntmachung. 
) Die sub No. 734 unſers Handels » Firmen ⸗ 
Regiſters eingetragene Handlung 


d Robert Knoch 
iſt aufgelöit und gelöſcht zufolge Verfügung 
vom 27. Auguſt c. 

b) In unſer Handels⸗Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
unterm 27. Auguſt c. sub No. 159 15 Br 


Robert Knoch & Co. 
in Dana, deren Theilhaber die Kaufleute 
Otte Oscar Nobert Knoch zu Danzig 
und Heinrich Hugo Roell daſelbſt, jeder 
11 ſich die Geſellſchaft zu vertreten befugt 
nd, eingetragen. (9928) 
Danzig, den 28. Auzuft 1868. g 
Königl. Commerz- und Admiraliläts- 
Coſſegium. 
v. Grad deck. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 

8 den 21. März 1868. 

Das dem 1 Ludwig Benno Wink 
715 Grundſtack Pr. Stargardt No. 81, ab⸗ 
geſchätzt auf 8496 % 8 %. 7 A, zufolge der 
nebit. Hypothekenſchein und e ee der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo u 

am 10. October 1868, 

Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
en in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Die Gaſtwirths⸗Wittwe Wil⸗ 

elmine Hildebrandt geb, Kittel und die 4 

eſchwiſter Leopold, Bernhard, Albert und 
Emilie Hildebrandt aus Bobau werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


umelden. e (3834) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn 

3 0 den 19. März 1955 0 . 

Das dem Glaſermeiſter Carl Orth ge⸗ 
1155 Grundſtück Altſtadt 2 orn No. 11, abge⸗ 
chäßt auf 12,182 9%. 27 , 3 A, zufolge der 


mebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
d am 8. October 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerit tsſtelle ſubhaſtirt werden. 
er eee nach unbekannten 
r. als: 5 na 
a) der Schmiedemeiſter Schmidt von hier, 
b) die Erben der Wittwe Auna Pfeifer geb. 
Kleinert von hier, 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 
c wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung gus 
den. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
prüche be ben anhalt Geric Sag N 
en.. — 3835. 


Bekanntmachung. 


dem Concuyſe über das Vermögen des 
nns Salomon Gembicki bier iſt der 


am Anlegeplatze der nach Fahrwaſſer fahrenden Dampfböte, welches ich meinen Geſchäftsfreunden 
Guſtav Krohn. 


hiermit zur gefälligen Beachtung ganz ergebenſt anzeige. 


Vierte Auction. 


’ Die diesjährige Auction 
ſprungfähiger franzöſi⸗ 
ſcher Merino⸗Vollblut⸗ 
u. franzöſiſcher Merino⸗ 
Halbblut⸗Böcke 


findet am 30. September er., Nachmittags 1 Uhr, ftatt. Alles Nähere beſagen die Vers 


zeichniſſe die auf Verlangen franco verſendet werden. (9101) 


Domaine Allenſtein bei Allenſtein, Oſt⸗Preußen. 
5 Patzig, Königl. Oberamtmann. 


Grünberger Weintrauben, 


bin dieſem Jahrgange ausgezeichnet ſchön, 

für Kur: und Tafel Lieferungen, auf beſond. Verlangen auch Gelbſchönedel⸗ 
Trauben allein, offerirt e das Brutto⸗Pfund 23 , incl. leich⸗ 
teſter Verpackung, unter Werth⸗Nachnahme. (9879) 


J. G. Moschke, Weinhandlung 
in Grünberg i. Schl. 


Oſtpreußen. 
Speditionen ag Allenſtein, Guttſtadt, Heilsberg, 
Landsberg Pr. veiorst iiaft er 
| Louis Wilke «Pr. Eylau on. usa. 


Für Strickgarnhaͤndler und Gonfumenten. 


Vom 1. October d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, 


ſo daß 5 
10 Stränge genau 10 % Zollgewicht, 

” * n 77 

N ? 1 Stram 7 Yo , 218 ” k 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Buünbel, jedem Zpfündigen Pack oder halben Bündel und jedem 
1 0 5 ackete ſteht neben unſerer 19 die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. 
ebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtsverlut. Garne leichterer 
Habpelung ſtammen nicht aus unferer Fabrik. Die Zahl der im deutſchen Strickgarnhandel 
ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 25! Die leichteſten avon 
ind halb ſo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung Taf gem 

1 


o vo 9 
Barmen, 1. September 1868. Ermen 4 Engels. 


„ Preismedaille Paris 1807 für ſämmtliche Artitel. 
Weinverbeſſerung, Weinveredelung (chemisch rationell), Ef- 
ſenzen und Stoffe, um aus ganz ern Landweinen feine und edle Weine 
Er zu erzielen. 


C. Kraus & Co. in Mainz, Dampf⸗Alcoholiſir⸗Anſtalt. 


Gebrauchs⸗Anweiſungen und Preis⸗Courant franco gegen franco. 
Praktiſche Anleitung zur Verbeſſerung ſämmtlicher Weine und Receptſammlung au. 
Verfertigung aller ausländiſchen Weine gegen eee von 20 Sgr. in Briefmarken 
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ann H. 


Findeiſen hier zum definitiven 
NE) 


ne // / 
Ir. 1 > die ihre 
iilitär-Vorbereitungs-Anstalt. | see fte 8 fte 
Uuter Leitung des Unterzeichneten und durch eine ; u er 
gute Lehrkräfte unterstützt, istam40. August an einem bedeutenden Butterhändler nach Ber: 
d. J. obige Anstalt ins Leben getreten. Anmel- lin ſenden wollen, belieben ihre Adreſſe nebit 
dungen zur Vorbereitung für das Fähnrichs-, Quantum und Preisanc abe, ſignirt M. O. 580, 
See-Cadetten- und Einjährig-Frei- an die Herren Haaſenſtein & Vogler in 
willigen- Examen werden jederzeit ange- Berlin au ſenden. (9883) 
n Wagen 970 eich beabſichtige zu October d. J. eine Käfer 
Bromberg, der 20. August 1868. nr fabrıt zu errichten und erſuche daher diejeni⸗ 
' von Grabowski gen Herren Eutsbeſiter, welche geneigt find, täg⸗ 
Naser z. D ’ lich 100-460 Stof Milch pr iefern, mir ihre 
3 wertbe Adr. durch die Exped. d. Ztg. unter No. 
bl — Et 9923 geneigteſt zukommen zu laſſen. 
Heil- und Pflege-Anstalt für 77855 
Nerven- und demüthskranke 
zu Görlitz. 


Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt jst 
vom 1. Juni v. J. ab in die Leitang des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich wir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospecte ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung“ in 
Danzig zu haben sind. (231) 
. Apr Kabibaum. 
Ener Minenil 

mier Mineralwaſſer. 

Nieberlage der laut Analyſe des Geh Hof: 
rath Profeſſor Dr. Freſenins in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen, identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herrn 3 (151) 
Friedr. Ottow in Stolp. 


Die Administration der Emſer Lelſenquellen. 
nn ae rr 


Ungarische Bartwichſe 


Gate Henri I)), blond, braun, ſchwarz, 
leiſtet Allen, die dem Barthaare vor Näſſe 


Tonkunst 
in Berlin, 
Große Friedrichsſtr. 94, unweit der 
. Linden. 
Am 5 October beginnt der neue 


Curſus. g i 
Mit der Akademie ſtehen in Verbindung: 
a. das Seminar 


ur ſpeciellen Ausbildung von Clavier⸗ und Ge⸗ 
ea ehrern und Lehrerinnen; 0 

b. die Elementar⸗Clavier⸗ und 

Violinſchule, 

in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 
Oberleitung des Unterzeichneten unterrichtet 
werden; 3 4 5 

C. ein Geſangverein, 
deſſen Hauptzweck das Studium von Vocalwerken 
für gemiſchten Chor bildet. 

W werden Schüler und Schüle⸗ 


FE == 
Probſteier Saat⸗Roggen, 
beſter Qualität, habe ich während meiner Anwe⸗ 
ſenheit in Holſtein direct und perſönlich in der 
Probſtei von dortigen Beſitzern eingekauft und per 
Dampfer „Anna Palowna“ an Herrn, G. F. 
Berekholtz kandwirttſchaftliche Maſchinen⸗Nie⸗ 
derlage Laſtadie No. 36) zum Verkauf geſchickt. 

„3. in Kiel, im Auguft 1868... 
A. Helm aus Danzig. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, erbitte 
mir 0 Beſtellungen rechtzeitig. 


0%, . F. Berckholtz. _ 
Für Landwirthe. 
dan elcheg aner feder due ber 
Hauptverwaltung des Vereins ö Weſt⸗ 
e eee 


Rich“ Dühren & Co. 


(8635) Danzig, Voggenpfuhl No. 79. 


Asphaltirungsarbeiten ben, 


N beſten 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von 


nen. 
Auswärtige finden gute Penſionate in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Anſtalt. 3 
na Ar end enthält das durch die Buch⸗ 
Muſikhandlungen und durch den Un⸗ 
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Berlin, im Augu 5 
Prof. Dr. Theodor Kullak, 


es Kronprinzen vo 
rechſtunde 9—10, 


tipat-Entbindungs- 


Ein verheiratheter und beſchäftigler at, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ibre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
Die ſtrengſte ing sur und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin · 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 8 (238) 


Preußen. 
4-5 Uhr (0878) 


ſolir⸗ 


2 
1 x DE 7 ſchützende Feſtigkeit, Glanz und angenehme i Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 
Wei ßer flüſſiger Leim bar geben wollen, gute Dienſte. — In ſoaben Seren weer Dahpappenntnt durch 
Marc 05 3187) uftdichten Büchſen à 5 pr. bei hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (4530) 
e von Ed. Gaudin in Paris. Albert Neumann, B. A. Lindenberg. 
Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt ange⸗ (7778) Langenmarkt No. 38. 


wendet zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
„Holz, Cartons, Papier u. ſ. w. Derſelbe 
mor, Holz Wirthſchaften und Bu⸗ 


30 Hammel und 20 
Mutterſchafe 


t auf dem Gute Czarne bei Franken⸗ 
elde zum Verkauf. x sn (9797) 


Pribat⸗Entbindungshaus 


eonceſſionirt mit Garantie der Discretion, Berlin, 


Flaſche 
an 
t gr. Frankfurterſtr. No. 30. Dr. Vocke. 


reaux, & Sgr. 

5 Ju D ig! zu haben bei Albert Neumann, 
ed merk 98 (8451) 
N 


nehmen wird. Gefällige Adreſſen nimmt 


Asphaltirte Dachpappen, 
——— von der Königl. — A| 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
von 

x * 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(4006) Buttermarkt No. 40. 5 


Auf dem Dominium Gr. Rakitt bei@ambee | 
in Pommern, jtehen 


125 fette Hammel, 


75 K 
zum Verkauf. Schafe 


= (9882) 
Eine ländliche Beſitzung in der Nähe von 
Danzig wird zu kauen oder gegen eine 
ländliche Beſitzung in der Provinz zu taun⸗ 
ſchen geſucht. Offerten mit Angabe der 
Preis: Bedingungen ꝛc. werden erbeten 
unter No. 9635 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


n Weſtpreußen, Hinterpommmern u. 
der ſchönen Provinz Poſen weiſt käufliche 
Güter jeder Größe u. Art zu ſoliden u. vor⸗ 


theilhaften Kauf⸗ u. eee 


ſowie vorzüglichen Hypothekenverhältniſſen 
g nach u. ettheilt den Herren Gutskäufern ge: 
naue u. zuverläffige Auskunft der Land: 
54 wirih u. Güteragent M. Stein zu Bia⸗ 
losliwe, an der Oſtbahn. (9694 


Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, wel⸗ ! 
cher die Landwirthſchaft erlernen will, ſucht 
eine Stelle als Eleve. Gefällige Adreſſen werden 
bis zum 15. September unter No, 9922. in der 
Expedition dieſer Zeitung entgegen genommen. 


in junges Mädchen von auswärts, aus an⸗ 

ſtändiger Familie, 18 Jahre alt, und mit den 
nöthigen Schultenntuiſſen verſehen, wünſcht in 
einem anſtänd. Ladengeſchäft eine Stellung. Nah. 
Auskunft wird ertheilt Ketterhagergaſſe 95. 2. 


Offene Stelle. | 
Ein tüchtiger Walker, der auch das Roßleder⸗ 
Falzen veriteyt, findet pon ſofort bei mir dauernde 
Beſchäftigung. Die Arbeiten werden pr. Stück aus⸗ 
gegeben und dieſelben Löhne bezahlt wie in Berlin. 
(9870) Th- Hilke, 
Geerberei⸗Beſitzer in Tiegenhof. 
ür meine Colonial Eiſen⸗ u. Baumaterialies⸗ 
> Handlung ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen verſeben. 9810) 
L 5 Hr Goldſtandt's Sohn. 
ine Dame wünſcht auf dem Lande oder in 
= einer Stadt eine Stellung ie Leit En 
Öhern Wirihſchaft, wobei auch bei den 
ndern eine mutterſiche Pfle m ede über⸗ 
ie Exped. 


5 


dieſ. Zeitung entgegen unter No. 9929. 
Ein tüchtiger, ordentlicher Steindrucker, der bes 
ſonders auch erfahren im Farben⸗ und Ueber⸗ 
druck, wird zum Geſchäftsantritt in 8 bis 14 Ta. 
gen geſucht. Adreſſen mit den üblichen Forderungen 
e ex alt und J 9855 | 
ithographiſche Anſtalt und Papier Handinr f 
ng — Bialnn. 
ine geprüfte Lehrerin, Tochter eines verſt. bö⸗ 
& heren Königl. Beamten, wünſcht bah ihre ö 
jchige Stellung an einer höheren Töchterſchule mit 
einer Stelle als Erzieherin in einem christlich ges 
finnten Haufe zu vertauſchen; fie iſt bereit, außer 
den gewöhnlichen Lehrfächern, den Unterricht im 
Franzöſiſchen und Engliſchen, ſowie in der Muſik 
zu übernehmen Nähere Auskunft zu ertheilen find 
bereit Frau Regierungspräfident v. Prittwitz 
und Herr Gonfiltorialrat) Reinicke in Danzig. 
* meinem Haufe, Mühlenſtraße in Cöglin, ſteht 
ein neu elegant eingerichteter Material⸗Laden 
nebſt Repofitorium, 2 Schaufenſtern, großer Com⸗ 
toirſtube, 2 Wohnſtuben, heller Küche nebit Kaffee⸗ 
brennerei, 2 gew. Kellern, Waarenboden nebſt 
Trieze, 2 Remiſen, alles bequem eingerichtet, für 
den Preis von 250 9%. per anno ſofort oder 
zum 1. October d. J. zu s Kl 2 (9606) 
leist 


Julius 


en geehrten Eltern und ſonſtigen Betbeiligt 
D welche mir ihre Kinder an 8 — 


Das Metamorpboſen⸗Theater 
n einem eiſernen Lo el 


Beifall fungiite, wird jetzt 
wieder am Dominikanerplatz 
FM aufgebaut, Donnerſtag, den 
ik 3. d. M., eröffnet, ſodann 
allabendlich fortgefegt. 


Anfang 28 Uhr. Alles Uebrige — 
* l. 2 1 
91 8 Mechanieus Grimmer sen. 


Stenographiſches Kränzchen. 

Von Dienſtag, d. 1. September ab, beginnen 
die Uebungsſtunden um Uhr Abends. 
Kerr Director Fiſcher wird höflichſt ger 
H beten, für A Theaterſaiſon die Ein 
ats zu treffen, daß au Schüler Par⸗ 
terre⸗Billets zum Preiſe von 73 Gr. abger 
laſſen werden. Für zahlreiche Frequenz 1 
dieſem Falle wird geſorgt werden. 19926) 

Unus pro multis. 

Druck und Berlag yon A. W. Nafemann 

n Danzig. 


